In der Senatssitzung am 15. Dezember 2020 beschlossene Fassung

Die Senatorin fur Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz
Bremen, 08.12.2020

S3

Tischvorlage fiir die Sitzung des Senats am 15.12.2020
»uUmsetzung eines Zentrums fiur seelische Gesundheit im Bremer Westen?*

Anfrage flr die Fragestunde der Bremischen Birgerschaft (Stadtbirgerschaft)

A. Problem

Die Fraktion der FDP hat fur die Fragestunde der Stadtburgerschaft folgende Anfrage an den
Senat gestellt:

Umsetzung eines Zentrums fir seelische Gesundheit im Bremer Westen?

1. Wie schatzt der Senat das beim Fachtag Psychiatrie vorgestellte Konzept fiir ein
»Zentrum fir seelische Gesundheit* ein?

2. Welche Unterstitzung wird das Konzept, die Schaffung des Zentrums fir seelische
Gesundheit und im ersten Schritt der Aufbau des Krisenhauses bzw. eines Krisenortes
seitens des Senats erhalten?

3. Welche weiteren Schritte zur Umsetzung des Konzeptes oder vergleichbarer Angebote
im Bremer Westen oder in anderen Stadtteilen begleitet bzw. unterstitzt der Senat?

B. Losung
Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen:

Zu Frage 1.

Der Senat begrif3t, dass das Konzept von dem ,,AK Neue Psychiatrie im Bremer Westen“ von
einer Vielzahl sehr unterschiedlicher Akteure aus dem Stadtteil heraus entwickelt wurde. Der
Senat steht dem Konzept fur das Zentrum psychische Gesundheit im Bremer Westen positiv
gegeniber. Die Umsetzung von Hometreatment, die Regionalisierung der Versorgung und die
kostentrager- und leistungserbringeribergreifende Organisation der Hilfen entsprechen den
Zielsetzungen der Psychiatriereform in Bremen.

Zu Frage 2:

Die Zielrichtungen des Konzeptes und der von der Birgerschaft beschlossenen Psychiatriere-
form decken sich in den wesentlichen Punkten. Aber nicht alle Umsetzungsschritte kdbnnen so
erfolgen wie in dem Konzept vorgeschlagen.

Zur Umsetzung der Transformation, d.h. der Umwandlung stationarer Platze in ambulante und
aufsuchende Behandlungsangebote hat die Senatorin fir Gesundheit, Frauen und Verbrau-
cherschutz gemeinsam mit der Gesundheit Nord und den Krankenkassen in Bremen ein sehr
innovatives Behandlungs- und Finanzierungsmodell entwickelt, das als Matrix fur den weiteren
Ausbau der Ambulantisierung dienen soll.

In einem nachsten Schritt soll die Eingliederungshilfe in die Krisenversorgung einbezogen und
an einem Regionalpool beteiligt werden. Hier missen allerdings die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen und der Umfang der Beteiligung noch geklart werden.



Fur die Errichtung eines Krisenortes im Bremer Westen gibt es bereits weitere Konzepte von
anderen Initiativen und Tragern. Die senatorische Behdrde fur Gesundheit, Frauen und Ver-
braucherschutz wird mit allen Beteiligten im Bremer Westen Gesprache fihren und unter Ein-
beziehung des Gemeindepsychiatrischen Verbundes West die Umsetzung der Transformation
planen.

Zu Frage 3:

Nachdem mit dem Bremen ambulant vor Ort/BravO-Konzept, bereits die ersten 20 Betten
transformiert werden konnten, sollen in 2021 weitere 20 Betten folgen. Derzeit ist die senatori-
sche Behorde mit der Gesundheit Nord und den Krankenkassen tber eine flachendeckende
Umsetzung des BravO-Konzeptes und damit einer weiteren konsequenten Transformation im
Gesprach. Fur alle Regionen in Bremen gilt, dass die regionalen Akteure an der Umsetzung
der Transformation beteiligt werden.

C. Alternativen

Der Senat sieht die gute Kooperation mit den Krankenkassen, der Gesundheit Nord und den
gemeindepsychiatrischen Verbiinden als erfolgversprechende Zukunftsperspektive. Derzeit
werden keine Alternativen gesehen.

D. Finanzielle, personalwirtschaftliche und genderbezogene Auswirkungen

Die Transformation der psychiatrischen Versorgung vollzieht sich vornehmlich im kassenfinan-
zZierten Bereich des SGB V. Bei Beteiligung der Eingliederungshilfe ist der steuerfinanzierte
SGB IX-Bereich betroffen. Derzeit wird nicht von Mehrkosten im Eingliederungshilfebereich
ausgegangen.

Von der Transformation sind Manner und Frauen gquantitativ ungefahr gleich betroffen. Mit der
Transformation soll aber auch eine gendergerechte Versorgung erreicht werden. Die Gender-
leitlinien flr die psychiatrische Versorgung werden derzeit Giberarbeitet und werden aktiv in
den Reformprozess eingebracht werden.

E. Beteiligung und Abstimmung

Die Beteiligung anderer Ressorts ist nicht erforderlich.

F. Offentlichkeitsarbeit und Veroffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz

Die Senatsvorlage kann nach Beschlussfassung Uber das zentrale elektronische Informations-
register veroffentlicht werden. Es bestehen keine Datenschutzrechtlichen Bedenken.

G. Beschluss
Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage der Senatorin fir Gesundheit, Frauen und Ver-

braucherschutz vom 08.12.2020 der miindlichen Antwort auf die Anfrage der Fraktion der FDP
fur die Fragestunde der Stadtbiirgerschaft zu.



	S 3
	Tischvorlage für die Sitzung des Senats am 15.12.2020
	„Umsetzung eines Zentrums für seelische Gesundheit im Bremer Westen?“
	Anfrage für die Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Stadtbürgerschaft)
	A. Problem
	B. Lösung
	C. Alternativen
	D. Finanzielle, personalwirtschaftliche und genderbezogene Auswirkungen
	E. Beteiligung und Abstimmung
	F. Öffentlichkeitsarbeit und Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz
	G. Beschluss



